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Tiere suchen ein Zuhause
Öffnungszeiten des Tierheimes für Besucher: 

Montag, Dienstag, Mittwoch u. Freitag 15 bis 17 Uhr; Sonnabend und Sonntag 11 bis 13 Uhr,
Donnerstagnachmittag und Feiertage ist das Tierheim geschlossen.

Für Notfälle und Fundtiere ist das Tierheim jeden Tag telefonisch ab 8 Uhr erreichbar. 

Tierschutzverein Wolfenbüttel, Am Rehmanger 14, 38304 Wolfenbüttel,  Tele fon 05331/62022 
und Fax 05331/887263;  Home page: www.tierschutzverein- wolfen buettel.de, 

E-Mail:  tierschutz-wolfen buettel@t-online.de; Spen den   konto: Deutsche Bank Wolfen büttel, 
IBAN: DE 30 2707 2524 00 1395 1900 

Katze Melody
Unsere liebenswerte und 
sehr anhängliche Fund-
katze Melody wird offen-
bar von niemandem ver-
misst und wurde darum 
auch nicht wieder aus 
dem Tierheim abgeholt. 
Melody könnte etwa 5 
Jahre alt sein. Sie würde 
gut in eine tierliebe Fa-

milie passen, bei der sie später Freigang hat. In einer ru-
higen Wohnanlage würde sie nach der Eingewöhnungs-
zeit gern „um die Häuser“ spazieren. 

Kater George
Leider hat unser 6-jäh-
riger Kater George noch 
einmal sein Zuhause 
verloren. Der ältere Kat-
zenkumpel von George 
ist gestorben und seine 
Familie wollte nicht er-
neut eine Katze zu sich nehmen. George allerdings ist 
nur in Gesellschaft von Artgenossen glücklich. Die An-
zahl von mehreren Katzen wie im Tierheim schüchtern 
ihn jedoch ein. Nun wird für ihn ein neues Zuhause ge-
sucht, in dem schon eine friedfertige Katze oder Kater 
lebt. George kann in einer Wohnung mit gesichertem 
Balkon gehalten werden. Wer besucht unseren George 
der so dringend ein zu Hause braucht?

Hündin Mary
Unsere Junghündin Mary 
sucht ein neues Zuhause 
bei liebenswerten Leu-
ten. Da sie erst ein halbes 
Jahr alt ist, benötigt sie 
noch etwas Übung mit 
dem Hunde-ABC. Men-
schen gegenüber ist sie 
anfangs zurückhaltend, 
aber stets freundlich. 

Sie ist verträglich mit 
Artgenossen und spielt 
gern. Wer möchte unse-
re Mary kennenlernen? 

Katze Elfi
Für die weiß-schwarze 
Katze Elfi würden sich 
alle freuen, wenn sie 
nach fast 12 Monaten 
endlich ein eigenes 
Zuhause finden wür-
de. Sie ist sehr lieb! Die 
Vermittlung der zurück-
haltenden und schüch-
ternen Katze ist erfahrungsgemäß schwierig. Doch 
Elfi hat nach und nach Vertrauen gefasst und kann als 
Wohnungskatze zu einer bereits vorhandenen Katze 
vermittelt werden. Wer möchte Elfi kennenlernen und 
Freundschaft schließen?

Tierschutz im Landkreis Wolfenbüttel e.V.
Tierschutzhof SZ-Immendorf, Immendorfer Straße 37, Tel. (0 53 41) 8 36 38 00

Geschäftsstelle Tel. (0 53 31) 12 05
info@tierschutz-lk-wolfenbuettel.de · www.tierschutz-lk-wolfenbuettel.de
Spendenkonto: Volksbank Wolfenbüttel
IBAN: DE16270925550711992500

Finja 
Fremden gegenüber ist die 
hübsche 3-jährige Misch-
lingshündin etwas schüch-
tern. Hat sie vertrauen 
gefasst, dann ist das Eis 
gebrochen und sie genießt 
die Streicheleinheiten. Ge-
genüber Artgenossen ist 
die Hündin verträglich. Wer 
ein neues Familienmitglied 
auf vier Pfoten sucht, kann 
unsere liebenswerte schöne auf dem Tierschutzhof in 
Immendorf kennenlernen.

Miana 
Unser Tigermädchen ist lieb 
und menschenbezogen. 
Auch ist sie kastriert, geimpft 
und geschipt. Sie sucht nun 
ihren neuen Dosenöffner, 
mit dem sie kuscheln und 
schmusen kann.

Die kleine 
Katze Moni 

ist schon einige Zeit bei uns. 
Warum, dass wissen wir 
auch nicht. Anfangs ist sie 
noch etwas schüchtern, was 
sich aber mit Leckerchen 
schnell ändern wird – sie liebt sie. Wer möchte Moni 
eine Chance auf ein neues Zuhause geben?

Selma
Unsere hübsche Katze ist 
ganz lieb und kommt mit 
Artgenossen gut aus. Selma 
ist kastriert, geimpft und ge-
schipt. Wer möchte sie ken-
nenlernen?

4. Integrationskonferenz in Hannover:

Freiwilligenagentur Jugend- 
Soziales-Sport e. V. war dabei!
Wolfenbüttel/Hannover. Das 
Bündnis „Niedersachsen packt 
an“ richtete am 14. März im Alten 
Rathaus in Hannover die vierte 
Integrationskonferenz aus, zu der 
dankenswerterweise auch die 
Freiwilligenagentur eingeladen 
worden war. Diese brachte gleich 
ihr ehrenamtliches Medienteam 
„Aus dem Rahmen“ mit, das auf 
eine Idee von Wolfenbütteler Ju-
gendlichen zurückgeht und durch 
das Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge gefördert wird. 

Für alle Beteiligten ein Highlight: 
Das Team durfte vor Beginn der 
Veranstaltung ein Interview mit 
dem niedersächsischen Minis-
terpräsidenten Stephan Weil füh-
ren. „Wenn man auf Deutschland 
schaut“, sagte dieser, „sieht man 
eine bunte Gesellschaft. Wichtig 
ist, dass diese Gesellschaft zu-
sammenhält.“ 
Highlight Nummer 2: Kahledin 
Arabsadeh, Ehrenamtlicher der 
Freiwilligenagentur Wolfenbüt-
tel, nahm an dem Podiumstalk 
teil. Das Publikum konnte Fragen 
stellen, die von den einzelnen 
Talkgästen aus allen Teilen Nie-
dersachsens beantwortet wurden. 
Khaledin betonte, dass ihm sein 
Ehrenamt große Freude bereite 
und dass er darüber auch viele 
Freunde gewonnen habe, dar-
unter sowohl Einheimische als 
auch Zugewanderte. Nach dieser 

Talkrunde wurden die Zuschauer 
gefragt, welches der Projekte sie 
spontan unterstützen würden. Bei 
der interaktiven Publikumsabstim-
mung ging die Freiwilligenagentur 
– Highlight Nummer 3 – als Sieger 
hervor!
Zum Abschluss der Veranstal-
tung ergriff Dr. Carola Reimann, 

Niedersächsische Ministerin für 
Soziales, Gesundheit und Gleich-
stellung, das Wort und gab in ei-
nem interaktiven Interview einen 
Ausblick auf die nächsten Schritte 
im Bereich der Integrationspolitik. 
Sie betonte, dass ihr besonderes 
Augenmerk auf der nachhaltigen 

Arbeit mit Frauen läge, da diese 
zum einen in der Regel seltener 
wahrgenommen würden und dass 
sie durch die Arbeit, die sie in den 
Familien leisteten, auch beson-
ders wichtig seien.

Fazit: Die Integrationskonferenz 
„Werkstatt Bürgerschaftliches En-

gagement“ war nicht nur inhaltlich 
interessant, sondern machte allen 
Beteiligten auch viel Spaß! 
Ehrenamtlich Interessierte mel-
den sich bitte bei der Freiwilligen-
agentur unter der Telefonnummer 
05331/902626 oder info.wf@frei-
wilig-engagiert.de.

Stephan Weil, Ministerpräsident des Landes Niedersachsen, und 
Ali Arabsadeh aus dem Medienteam der Freiwilligenagentur Ju-
gend-Soziales-Sport e. V. Foto: privat

Neue Publikation über 
Martha Fuchs
Wolfenbüttel. In Kooperation des 
Kulturstadtvereins mit der Braun-
schweigischen Stiftung werden 
am Dienstag, 26. März, um 18 Uhr, 
im Prinzenpalais, Reichsstraße 1, 
in der Reihe Braunschweigische 
Biographien in Form einer Buch-
präsentation die Lebensstationen 
der Braunschweiger Politikerin 
Martha Fuchs (1892 bis 1966) vor-
gestellt. Die Autorin des Buches, 
des vierten Bandes dieser Reihe, 
Regina Blume und Ministerpräsi-
dent a. D. Gerhard Glogowski wer-
den neben der Publikation auch 
auf den Menschen Martha Fuchs 
und ihren regionalen Bezug ein-
gehen. Die Sozialdemokratin kann 
als Vorkämpferin der Frauenrech-
te eine beeindruckende Karriere 
aufweisen. In der Weimarer Re-
publik war sie als eine der ersten 
Frauen Stadtverordnete in Braun-
schweig und Landtagsabgeord-
nete. Während der Nazidiktatur 
leistete sie aktiven Widerstand 
und wurde 1944 im KZ Ravens-
brück inhaftiert. Nach dem Krieg 
wurde sie 1946 als Ministerin für 
Wissenschaft und Volksbildung 
die erste Ministerin im westlichen 
Nachkriegsdeutschland und von 
1959 bis 1964 erste Oberbürger-
meisterin der Stadt Braunschweig. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldung bitte 
unter: info@kulturstadt-wf.de oder 
Telefonnummer 05331/9358638.

2. Mittelalterfest 
im Kennelbad
Braunschweig. Zum zweiten Mit-
telalterfest am 6. und 7. April auf 
dem Gelände des Kennel-Bads 
werden Ritter, Handwerker und 
Händler ihre Zelte aufschlagen 
und die Besucher in eine längst 
vergessen Zeit zurückholen. Den 
ganzen Tag werden Musik, Gau-
kelei, und Ritterkämpfe geboten. 
Handwerker und Händler werden 
den Markt mit Leben füllen. Man 
kann dem Schmied oder Drechs-
ler bei der Arbeit erleben oder 
seine eigene Kerze beim Kerzen-
zieher ziehen. Scherbelhaufen 
werden alte Lieder mit Dudelsack 
und Trommel spielen, ein Medi-
kus wird am Badehaus wunder-
same Heilungen vollbringen, das 
Duo Obscurum wird das Volk mit 
Späßen und Gaukelei unterhal-
ten. Zweimal täglich gibt es das 
große Ritterturnier der Sonnen-
ritter. Wie die Ritter früher lebten, 
kann man in verschiedenen Rit-
terlagern auf dem Freibadegelän-
de erleben. Besonders viele Akti-
onen und Highlights hat sich der 
Veranstalter für die kleinen Besu-
cher des Festes einfallen lassen. 
An beiden Veranstaltungstagen 
wird mehrfach ein großes Kin-
der-Ritterturnier abgehalten, bei 
dem die Recken des Landes die 
Ritterehre erkämpfen können. An 
verschiedensten Ständen können 
die Kleinen aber auch großen 
Besucher selbst mal ihr hand-
werkliches Geschick versuchen. 
Am Samstagabend wird es mys-
tisch bei einer Feuershow. Alle 
Künstler dazu nochmal ihr Bestes 
geben.

Benefiz-Tippspiel der beiden Wolfenbütteler Lions Clubs zur Sportförderung:

Förderanträge jetzt stellen!
Wolfenbüttel. Seit dem Anpfiff 
des Bundesliga-Auftakts am  
24. August 2018 um 20.30 Uhr 
mit dem Spiel FC Bayern Mün-
chen gegen TSG 1899 Hoffen-
heim läuft das Benefiz-Tipp-
spiel der beiden Wolfenbüt-
teler Lions-Clubs zur Sport-
förderung. Der Lions-Club 
Wolfenbüttel und der Lions-
Club Wolfenbüttel – Herzog 
August hatten über ihre Hilfs-
werke bereits zum zweiten Mal 
eingeladen, wöchentlich am 
Bundesliga-Online-Tipp teilzu-
nehmen und dafür zu spenden.

Nun geht es daran, ein oder 
mehrere Projekte zu finden, die 
mit den Spenden der Teilneh-
mer zum Abpfiff der Bundes-
liga-Saison bedacht werden. 
Die beiden Lions-Clubs laden 
daher alle Sportvereine aus 
Stadt und Landkreis Wolfen-
büttel ein, sich um Gelder aus 
dem Lions-Tippspiel zu bewer-
ben.
Gefördert werden Sportprojek-
te für Kinder und Jugendliche, 
auch mit dem Thema Inklusion 
und Integration. Sollten mehr 
Anträge eingehen als Förder-
gelder zur Verfügung stehen, 
entscheidet der Vorstand der 
Hilfswerke über die Vergabe 
der Gelder. Hierbei kann es 
auch zu Teilfinanzierungen 
oder auch zur Nichtberück-
sichtigung kommen.
Förderanträge können noch 

Die beiden Lions Clubs laden alle Sportvereine aus Stadt und Landkreis Wolfenbüttel ein, sich 
um Gelder aus dem Lions-Tippspiel zu bewerben.  Foto: Veranstalter

CDU-Kreis- und Stadtverband hatte in das „Solferino“ eingeladen:

Rasante Entwicklung der Digitalisierung
Wolfenbüttel. Der CDU-Kreis- 
und Stadtverband hatte am ver-
gangenen Dienstag gemeinsam 
zu einem Forum mit dem Titel 
„Chancen und Herausforderun-
gen der Digitalisierung“ in das 
„Solferino“ Am Exer eingeladen. 
Zu der gut besuchten Veranstal-
tung konnten die CDU-Vorsit-
zenden Frank Oesterhelweg und 
Andreas Meißler drei erstklassi-
ge Referenten begrüßen. Hierzu 
gehörten Staatssekretär Stefan 
Muhle und von der Ostfalia Pro-
fessor Dr. Reza Asghari und Pro-
fessor Dr. Matthias Pierson.

Unter den zahlreichen anwesen-
den Funktions- und Mandatsträ-
gern begrüßte Frank Oesterhel-
weg insbesondere den CDU-Frak-
tionsvorsitzenden im Kreistag, 
Uwe Lagosky, und den ehemali-
gen Ersten Kreisrat, Martin Hor-
tig. Der CDU-Kreisvorsitzende 
verband mit seinen einleitenden 

Worten nicht nur positive Aspekte 
der Digitalisierung, sondern zeig-
te zugleich die gesellschaftlichen 
und sozialen Konsequenzen auf.
In seinem Impulsvortrag ging 
Staatssekretär Stefan Muhle auf 
sämtliche Bereiche des Mas-
terplans für die Digitalisierung 
in Niedersachsen ein. Bildung, 
Kultur, Wissenschaft und For-
schung, medizinische Versorgung 
und Wirtschaft bildeten dabei die 
wichtigsten Schwerpunkte. Für 
den Ausbau der Breitbandversor-
gung in der hiesigen Region fand 
er lobende Worte.
Professor Dr. Matthias Pierson 
stellte das Wirtschaftsrecht in den 
Mittelpunkt seiner Ausführungen. 
Dabei verdeutlichte er anhand der 
technischen Entwicklungen in den 
vergangenen Jahrzehnten, welche 
Bedeutung beispielsweise Urhe-
ber- und Persönlichkeitsrechte 
erhalten haben.
Die Forschung und Unterneh-

mensgründungen, einschließlich 
der damit verbundenen massiven 
Veränderungen auf die globale, 
digital geprägte Wirtschaft, zeigte 
Professor Dr. Reza Asghari den 
interessierten Zuhörern auf. Eine 
hohe Gründerquote, Risikokapital 
und schnelle Entscheidungspro-
zesse sind dabei nach seiner Auf-
fassung unerlässlich.
Den Vorträgen schloss sich eine 
lebhafte Diskussions- und Frage-
runde an. Hierbei konnten The-
men wie Umsetzung der Digitali-
sierungsinitiative, Einführung des 
5-G Standards und Uploadfilter 
ausführlich erörtert werden. Das 
Forum klang nach dem Schluss-
wort des CDU-Stadtverbandsvor-
sitzenden Andreas Meißler mit ei-
nem gemütlichen Beisammensein 
und anregenden Gesprächen aus. 
Das „Solferino“ sorgte mit dem 
herzhaften und schmackhaften 
Imbiss bestens für das leibliche 
Wohl der Gäste. 

Eine positive Bilanz des CDU-Digitalforums im „Solferino“ zogen (von links) Frank Oesterhelweg, 
Professor Dr. Reza Asghari, Staatssekretär Stefan Muhle, Professor Dr. Matthias Pierson und 
Andreas Meißler.  Foto: CDU

MPC wählte neuen Vorstand
Am 6. März 2019 fand die Mitgliederversammlung des Michael Praetorius Collegiums (MPC) statt. 
Vorsitzender Winfried Elsner konnte hinsichtlich Konzertbesuch und finanzieller Situation eine 
überaus positive Bilanz der Jahre 2017 und 2018 ziehen. Auch die Mitgliederzahl sei erfreulich 
stabil (derzeit 91 Mitglieder). In den neuen Vorstand wurden gewählt (von links): Prof. Dr. Schmitt 
(Beisitzer), Frau Beißner (Schriftführerin), Herr Bujara (stellvertretender Vorsitzender), Herr Erzfeld 
(Schatzmeister), Herr Gloede (Beisitzer), Herr Elsner (Vorsitzender); nicht auf dem Foto: Prof. Dr. 
Riemer (Beisitzer). Foto: privat

bis Ende März eingereicht wer-
den.
Kontakt: Ulrike Andrulat (prae-
sident@lionsclub-herzog-au-

gust.de) oder Johannes Maue 
(jrmaue@aol.com).
Die Spendenübergabe findet 
am Freitag, 24. Mai, statt. Die 

Empfänger werden direkt be-
nachrichtigt.
Weitere Informationen unter 
www.lions-tippspiel.de.




